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Protokoll 
Mitgliederversammlung des Fremdenverkehrsverein Freiberg  
 

Wann:  15. Oktober 2013, 18.30 Uhr 
 
Teilnehmer: W. Doiwa, H.-J. Apel, U. Eulitz, M. Lawrenz, M. Bayer, 
  E. Wagner, R. Kessel, Ch. Sokoll, J. Lübke, O. Oettel,  
  V. Bannies, R. Bruha, J. Grigoleit, P. Tost, U. Tittel, J. Neuber, 
  R. Hunger, E. Mehnert, K. Eilrich, R. Pfüller, A. Pfüller,  
  G. Knauf, D. Richter, J. Zuchan, B. Landherr, F. Landherr,  
  K. Flick, H. Weber, H. Douffet, U. Fredersdorf, W. Angermann, R. Friedemann 
    

Tagesordnung 
 
1 Begrüßung 
 
Der Vorsitzende des FVF, Herr Bruha, begrüßt die Teilnehmer. Er bedauert, dass es im 1. Halbjahr 
keine Mitgliederinformation gegeben hat und versichert, dass es zum Jahresende eine  umfassende 
Mitgliederinformation über die Aktivitäten des Vereins im Jahr 2013 geben wird. 
 
2 Informationen zu Projekten 

 

● Betsäule 

Das Projekt, das finanziell eine erhebliche Belastung für den Verein und für „Pro 
berg“ bedeutet hat, konnte im Frühjahr unter Beteiligung der evangelischen und der katholi-
schen Gemeinde mit einer sehr schönen ökumenischen Übergabefeier erfolgreich abge-
schlossen werden. 

  

● Gottfried-Silbermann-Film 

Frau Landherr informierte über den Stand der Dreharbeiten. Die letzten Dreharbeiten mit 
Herrn Koch sowie Tonaufnahmen im Freiberger Dom wurden durchgeführt. Derzeit läuft der 
Filmschnitt. Am Termin für den Verkaufsstart zu Beginn der Adventszeit wird festgehalten. 
Die Öffentlichkeit wurde kürzlich durch einen Artikel im Wochenspiegel informiert. 

  

● Alfred-Mende-Buch 
 Das Buch über das Leben Alfred Mendes ist fertig  gestellt. Die Buchpräsentation findet  am 
Freitag, dem 18. Oktober 2013, 16 Uhr, im Städtischen Festsaal statt. Dazu eingeladen wur-
den die gesamte regionale Presse sowie Regionalfernsehen  und mdr. Das Buch wird 14,95 
Euro kosten. 

 Alle Vereinsmitglieder sind herzlich zur Veranstaltung eingeladen. 
  

● Sächsischer Jakobsweg 

Der Verein hat die Einrichtung des Weges durch das Anbringen von Hinweisschildern unter-
stützt. An der Eröffnungsveranstaltung und dem Pilgermarkt am 01. und 02. Juni 2013 hat 
sich der Verein beteiligt, der jedoch aufgrund des Regenwetters keine Resonanz fand. 

  

● Rathauskeller und Petriturm 

Die Führungen haben auch in diesem Jahr wieder stattgefunden. Zum Tag des offenen 
Denkmals war der Rathauskeller ebenfalls geöffnet. Das Angebot nutzten mehrere hundert 
Gäste. Im Frühjahr fand in beiden Objekten wieder Reinigungsaktionen statt.  

  

● Tag der Schauanlagen 
Zum Tag der Schauanlagen am 07. Juli hat der Verein eine Führung durch das Langenauer 
Revier, beginnend von  Bartholomäus-Schacht in Brand-Erbisdorf, angeboten, die gut ange-
nommen wurde. 
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● Hornbrunnen 

Das Projekt ist vom Verein allein nicht zu stemmen. Derzeit laufen Untersuchungen für eine 
Kostenkalkulation zur schrittweisen Wiederaufstellung des Brunnens, bzw. der vorhandenen 
Teile.  Anliegen des Vereins soll es sein, die Öffentlichkeit zu mobilisieren und Partner für das 
Projekt zu finden. 

 

● Geschichtsstunden. 
 Im Jahr 2013 erfolgte eine Fortführung der Geschichtsstunden gemeinsam mit dem  
 Freiberger Altertumsverein und der Stadtverwaltung. Es ist beabsichtigt, die Ge-
 schichtsstunden 2014 und 2015 ebenfalls fortzusetzen. 
 

● Wanderwege 

 Die Betreuung der Wanderwege wird fortgeführt. Es wird künftig eine offizielle 
 Wanderwegewarte geben. R. Friedemann wird dabei als Wegewart für die von uns  
 betreuten Wanderwege fungieren 
 

● Jugendherberge 

Es gibt noch keinen neuen Stand. Problematisch ist vor allem die derzeitige Finanzsituation 
der Stadt. 

 

● Beschilderung 

 Geplant ist noch eine Tafel am Standort der alten Jacobikirche, für die es bereits ei- 
 nen Entwurf gibt. Außerdem ist noch eine Tafel am FILK über die Bedeutung der Le- 
 derindustrie in Freiberg angedacht. Im Zusammenhang mit dem Jubiläum der TU Berg- 
 akademie soll geprüft werden, ob noch Bedarf an Erläuterungstafeln an Objekten der  
 TU besteht. 
 

● Veranstaltungen 

 Seit der letzten Mitgliederversammlung wurden durchgeführt: 
 27. April - Vereinswanderung auf dem Sächsischen Jacobsweg  
 04. Mai  - Vereinsausfahrt „Schlössertour“ 
 04. Juni - Besichtigung Kläranlage musste wegen schlechten Wetters ausfallen 
 2. Hj.  - Besichtigung Kreuzgang – anstelle einer Sonderführung wurde auf die   

sonstigen Besichtigungsmöglichkeiten z.B. Tag des offenen Denkmals verwiesen. 
 17. Sept. - Vortrag Herr Kern über seine Wanderung auf dem Jakobsweg 
 18. Sept. - Geschichtsstunde zur Völkerschlacht 
  
3 u. 4 Beschluss zur Änderung der Satzung und der Geschäftsordnung 

J. Grigoleit erläuterte die Gründe zur Änderung der Satzung und der Geschäftsordnung. Die 
Erläuterungen waren den Vereinsmitgliedern bereits vorab mit der Einladung zur Mitglieder-
versammlung zur Kenntnis gegeben worden. 

 
 Diskussion 
 G. Knauf  - schlägt vor, die Höhe des Mitgliedsbeitrages mit in die Geschäftsord- 
     nung aufzunehmen 
   - bemerkte, dass die Zuordnung der Themen in Satzung und Ge- 
     schäftsordnung nicht durchgängig einheitlich sind  
   - gab weitere Hinweise für Ergänzungen zu den beiden Dokumenten, 
     u. a. zur Höhe des Mitgliedsbeitrages, zur notwendigen Volljährigkeit  
     bei Mitgliedschaft, zur Handhabung des Vermögens bei Auflösung   
       des Vereins, oder zu finanziellen Ansprüchen bei Ausscheiden eines  
     Mitglieds 
 J. Grigoleit  - äußerte, dass er die Hinweise von G. Knauf auch schriftlich erhalten  
     und geprüft habe und keine Notwendigkeit auf nochmalig Änderung 
      der Entwürfe sehe. 
 R. Bruha  - ergänzte, dass viele der Vorschläge bereits durch das allgemeine 
      Vereinsrecht geregelt seien und daher nicht noch extra in unseren  
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     Dokumenten aufgeführt werden müssten. Außerdem lagen unsere  
     Entwürfe der Satzung und der Geschäftordnung bereits beim Regis- 
     tergericht zur Prüfung vor. Dessen Hinweise wurden in die Entwürfe 
     eingearbeitet, so dass davon auszugehen ist, dass die Dokumente  
     rechtssicher sind. Eine erneute Umarbeitung der Dokumente würde  
       einen erneuten Aufschub der Beschlussfassung über diese bedeuten. 
 G. Knauf  - sieht seine Anregungen als Diskussionsbeitrag, nicht als Antrag zur  
     Änderung 

F. Landherr - ergänzt, dass die Vereinfachung von Satzung und Geschäftsordnung 
     ja dazu gedacht sei, die Papiere und bestimmte Prozesse zu vereinfa- 
     chen. Ihm seien die Entwürfe ausreichend und er schlägt vor, die Doku- 
     mente mit dem Zusatz, die Beitragshöhe in der Geschäftsordnung zu  er   
     gänzen zu beschließen 

  
 R. Bruha  - stellt die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung fest: 
   32 anwesende Mitglieder 
   12 schriftlich abgegebene Stimmen 

   44 berechtigte Stimmen bei 92 Mitgliedern  
    damit ist die Mitgliederversammlung gemäß Satzung (alt) beschluss- 
   fähig 

 
 Der Vereinsvorsitzende stellt die Dokumente zur Abstimmung: 
 
 Satzung  dafür       43 Stimmen (davon 12 schriftlich) 
   dagegen       0 
      Stimmenthaltung  1 
 
 Geschäftsordnung mit dem Zusatz „ Die Höhe des Jahresbeitrages beträgt 15 Euro.“ 
   dafür       43 Stimmen (davon 12 schriftlich) 
   dagegen       0 
      Stimmenthaltung  1 
  
 Damit sind beide Dokumente angenommen.    
 
5 Sonstiges 
 

● Die Mitglieder werden gebeten, Vorschläge zum Arbeitsplanjahr 2014 zu machen. 

● Der Termin für die nächste Vereinsausfahrt ist der 3. Mai 2014 – Thema „Montan- 
   region Erzgebirge“ 
 

6  Fotovortrag 
 Herr Dr. Richter präsentierte eine Zusammenstellung von Fotos, die noch mal einen 
 schönen Rückblick auf das Festjahr 2012 boten.  

 
Nach Beendigung des ca. 45minütigen Vortrages bedanken sich Frau Doiwa und Herr Bruha bei Dr. 
Richter für den Fotovortrag. Der Vorstandsvorsitzende beendet damit die Mitgliederversammlung 
und wünscht allen einen guten Nachhauseweg. 
 
 
 
 
 
Rainer Bruha        Ute Fredersdorf 
Vorsitzender des Fremdenverkehrsvereins    Schriftführerin 


